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In lieber Erinnerung

Besigheim, im Sept. 2020

Schweren Herzens nahmen wir Abschied von meinem lieben
Papa, meinem Lebenspartner, Bruder, Schwager und Onkel

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen,
wolltest doch so gerne noch bei uns sein.
Schwer, diesen Schmerz zu tragen,
ohne Dich wird vieles anders sein.

Seinem Wunsch entsprechend fand die Beisetzung im engsten
Familienkreis statt.
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1:2-Niederlage beim
Fehlpass-Festival

schöne Kombinationen.
Sanja Holetic schoss je-
weils frei vor dem Tor ein-
mal drüber und beim
zweiten Versuch die VfL-
Torfrau Rebecca Lauer ab.
Pech hatte Marita Leim-
bach mit einem Schuss an
den Außenpfosten. Weite-
re Chancen von Leimbach
und Clara Knöpke blieben
ungenutzt. Mit dem
schönsten Angriff der
Löchgauer erzielte Emilia
Jaisle nach Vorarbeit von
Leimbach das 1:1 (26.).

Bei der einzig gelunge-
nen Offensivaktion nach
der Pause rutschte Jaisle
knapp am Ball vorbei. In
der Nachspielzeit drückte
Larissa Nath ihre Gegen-
spielerin im Strafraum zu
Boden. Den fälligen Foul-
elfmeter verwandelte
Schiewe zum 2:1-End-
stand für die Gastgeber
(90.+2). „Die Beste auf
dem Feld war noch die
Schiedsrichterin. Bei der
Rückfahrt im Bus war es
totenstill“, sagte Bär-
schneider. (ang)

LÖCHGAU

Durch ein Elfmeter-Ge-
gentor in der Nachspiel-
zeit haben die Fußball-
Frauen des FV Löchgau
auch ihr zweites Saison-
spiel in der Oberliga beim
VfL Herrenberg mit 1:2
verloren.

Vor allem mit dem Auf-
tritt seines Teams in der
zweiten Hälfte war FVL-
Trainer Marco Bärschnei-
der nicht zufrieden. „Das
war ein wahres Fehlpass-
Festival und wildes Ge-
bolze von beiden Seiten.
Meine Mannschaft war
leblos und hat sich gna-
denlos dem Gegner ange-
passt.“ Der FVL befand
sich in der Anfangsphase
noch im kollektiven Tief-
schlaf und geriet früh in
Rückstand. Nach einem
Ball über die Abwehrkette
fackelte Tiffany Schiewe
nicht lange und erzielte
per Volleyschuss das 0:1
(3.). Löchgau bekam da-
nach die Partie in den
Griff und zeigte einige

Albvereinler sind im
Schwarzwald unterwegs

ebenen Weges, der teilweise auf den
Aufschüttungen der Ettlinger Linie
verlief, zum Ettlinger Ortsteil Spes-
sart. Die Mittagsrast machten die
Wanderer an der Rüppichhütte. An-
schließend führte die Strecke durch
den kühlen Schwarzwald hinunter
zum Ettlinger Albgaubad. Nun gab es
eine Stunde Zeit, um sich in Ettlin-
gen umzuschauen und die Altstadt
mit ihren historischen Gebäuden zu
genießen oder in einem der vielen
Cafés einzukehren.

Die Schlusseinkehr fand im geselli-
gen Beisammensein im Badischen
Hof in Ettlingen statt. (red)

BÖNNIGHEIM

Die erste große Tageswanderung in
diesem Jahr führte die Bönnigheimer
und Brackenheimer Albvereinler
nach Ettlingen in den Schwarzwald.

Am Albgaubad in Ettlingen begann
die Wanderung. Unter Führung von
Inge Weipprecht und Ronnie Davies
musste die Gruppe zuerst eine leich-
te langgezogene Steigung zum Ha-
nessen-Pavillon überwinden. Von
dort aus hatten die Wanderer einen
beeindruckenden Ausblick über Ett-
lingen, Karlsruhe und den Pfälzer
Wald. Weiter ging es hauptsächlich

Die Bönnigheimer und Brackenheimer Albvereinler bei ihrer Tour.  Foto: privat

POLIZEIREPORT

KURZ UND BÜNDIG

Die Müllabfuhr holt am kommenden
Montag, 28. September, flach und
flach 1100 Liter nur in Ottmarsheim
ab. Am Dienstag, 29. September, wird
ebenfalls nur in Ottmarsheim rund
abgeholt; an diesem Tag werden in
Besigheim und Ottmarsheim Biogut,
Restmüll und Restmüll 1100 Liter ab-
geholt. Dies teilt die Stadtverwaltung
Besigheim mit.

BESIGHEIM

Park-Konzept und
mobiler Toilettenwagen
Themenschwerpunkt bei der Mo-
natsversammlung der Freien
Wähler Besigheim ist das neue
Park-Konzept in der Stadt gewe-
sen. Allgemein waren die Teilneh-
mer der Auffassung, dass die Re-
gelung gut ist, aber die Umset-
zung müsse auch kontrolliert
werden. Ein Hinweis war, dass es
jetzt in den Außenbezirken der
Stadt zu „wildem“ Parken kom-
men könne. Auch hier solle mehr
kontrolliert werden.

Zweites Thema der Freien Wäh-
ler war die Gebührenregelung des
mobilen Toilettenwagens. Hierzu
gab es unterschiedliche Meinun-
gen, die sachlich diskutiert wur-
den. Wichtig ist den Freien Wäh-
lern, dass der Wagen von einem
Fachmann auf- und abgebaut
wird. Mehrere Teilnehmer spra-
chen noch Veränderungen auf
Grundstücken an, die im Hoch-
wassergebiet zwischen Enz und
dem Enzweg entlang der Bahnsei-
te liegen. Unter anderem kamen
sie auf den Bau eines Schuppens
zu sprechen und einen Wohnwa-
gen, der dort steht. Die Stadträte
wurden gebeten, sich bei der Ver-
waltung zu informieren.

Die nächste Monatsversamm-
lung der Freien Wähler findet am
Mittwoch, 14. Oktober, statt. (red)

DIE LESEPLÄNE DER WEINGÄRTNER STROMBERG-ZABERGÄU

Strombergkeller Bönnigheim: Don-
nerstag, 24. September, von 10 bis 18
Uhr: Trollinger, alle Lagen, Hauptlese
(zweiter Lesetag), nur reife Anlagen,
sowie Trollinger, Kirchheim/Hohen-
stein, Hauptlese, zweiter Lesetag,
Steillage, Nutzungsart 3; Annahme
von 15 bis 18 Uhr: Trollinger, Haupt-
lese, einziger Lesetag, kleinbeerige
Trauben für Maischegärung. Freitag,
25. September, keine Lese. Samstag,
26. September, von 14 bis 18 Uhr:
Trollinger und Lemberger, alle La-
gen, keine Vollernterlese. Montag, 28.
September, keine Lese. Dienstag, 29.
September,  von 11 bis 18 Uhr: Ker-
ner, alle Lagen, Hauptlese, letzter Le-
setag; Kerner, Ausmärker, Hauptlese,
einziger Lesetag; Riesling, alle Lagen,
Hauptlese, zweiter Lesetag. Mitt-
woch, 30. September,  von 11 bis 19
Uhr, Lemberger, Hohenhaslach/En-
singen, Hauptlese, zweiter Lesetag,
und Cabernet Mitos, alle Lagen, ein-
ziger Lesetag. Die Lesetermine kön-
nen telefonisch unter 88 77 50 oder
per Fax 88 77 55 abgefragt werden.
Weinkeller Brackenheim: Donners-
tag, 24. September, Annahme von 10
bis 18 Uhr: Trollinger, alle Lagen,
Hauptlese, erster Lesetag, nur reife
Anlagen; Trollinger Dachsberg, alle
Lagen, Hauptlese; Trollinger, alle La-

gen, Hauptlese, einziger Lesetag,
kleinbeerige Trauben für Maischegä-
rung. Freitag, 25. September, keine
Lese. Samstag, 26. September, von 14
bis 18 Uhr: Lemberger, alle Lagen,
Hauptlese, zweiter Lesetag, keine
Vollernterlese, keine grünen Zuber;
Lemberger Dachsberg, Hauptlese,
kein Vollernter; Lemberger Steingru-
be, Hauptlese, kein Vollernter; Ries-
ling, alle Lagen, Hauptlese, zweiter
Lesetag, kein Vollernter, grüne Zuber
von 14 bis 18 Uhr; Riesling Dachs-
berg, Hauptlese, kein Vollernter.
Montag, 28. September, keine Lese.
Dienstag, 29. September, von 10 bis
19 Uhr: Trollinger, alle Lagen, Haupt-
lese, zweiter Lesetag; Trollinger
Dachsberg, Hauptlese. Mittwoch, 30.
September, von 10 bis 18 Uhr: Ries-
ling, alle Lagen, Hauptlese, dritter
Lesetag, grüne Zuber bis 14 Uhr;
Riesling Dachsberg, Hauptlese; Ker-
ner, alle Lagen, Hauptlese, letzter Le-
setag, keine grünen Zuber; Annahme
von 17 bis 18 Uhr: Cabernet Mitos,
alle Lagen, Hauptlese, einziger Lese-
tag. Anlieferung in Bönnigheim.
Die Lesetermine können telefonisch
unter (0 71 35) 98 55 38 oder per Fax
(0 71 35) 98 55 55 abgefragt werden.
Der nächste Leseplan erscheint am
Dienstag, 29. September. (red)

FREUDENTAL

Kläranlage, Hochbehälter
und Nahwärmenetz
Der Freudentaler Gemeinderat
trifft sich zur nächsten Sitzung
heute um 19.30 Uhr in der Schö-
nenberghalle. Tagesordnung: Ein-
wohnerfragestunde; Bekanntgabe
nichtöffentlicher Beschlüsse; Er-
schließungsgesellschaft „Alleen-
feld“ – Quartalsbericht des Bür-
germeisters; Ausbau des Nahwär-
menetzes „Freudental“ – Beauf-
tragung des Sanierungsmanage-
ments sowie Beratung und Be-
schlussfassung und Vorstellung
des weiteren Vorgehens; Kläranla-
ge Freudental: Erneuerung der
Phosphat-Fällmittelstation mit
Lagertank – Vorstellung der Maß-
nahme sowie Grundsatz- und
Ausschreibungsbeschluss und In-
genieurverträge „Technische Aus-
richtung“ und „Ingenieurbau“;
Wasserversorgung Freudental: Sa-
nierung des Hochbehälters – Vor-
stellung der Maßnahme, Grund-
satz- und Ausschreibungsbe-
schluss sowie Ingenieurvertrag;
Anlegung von Stellplätzen in der
Kirchstraße – Feststellung der
Schlussabrechnung; Änderung
des Redaktionsstatuts für das
Amtsblatt der Gemeinde Freu-
dental; Änderung des Gesell-
schaftsvertrags der Neckar Netze
Bündelgesellschaft A GmbH & Co.
KG; Kreditaufnahme für den
Kommunalhaushalt; Bauangele-
genheiten zur Beratung; Bekannt-
gaben, Verschiedenes. (red)

TREFFS – TERMINE

LÖCHGAU

Friederike Zach wird im
Gemeinderat verpflichtet
Der Löchgauer Gemeinderat trifft
sich zur nächsten Sitzung am
morgigen Donnerstag, 24. Sep-
tember, um 20 Uhr in der Ge-
meindehalle.

Die Tagesordnung sieht folgen-
de Punkte vor: Einwohnerfragen;
Ausscheiden aus dem Gemeinde-
rat von Wilhelm Trinkner; Ver-
pflichtung von Friederike
Zach; Bürgermeisterwahl 2020,
Anpassungen für eine Wahl unter
Corona-Bedingungen; Änderung
des Gesellschaftsvertrages der
Neckar Netze Bündelgesellschaft
T GmbH & Co. KG; Vergabe Ge-
werk Fliesenarbeiten im Rahmen
der Sanierung des Hauptgebäu-
des der Jakob-Löffler-Schule; Um-
rüstung der Straßenbeleuchtung
in den Bereichen Bietigheimer,
Besigheimer, Erligheimer Straße
und „Westlich Grabenstraße“ auf
LED-Technologie; Bebauungs-
plan „Badweg“ – Satzungsbe-
schluss sowie Sonstiges. (red)

MELDUNGEN

ERLIGHEIM

Polizei sucht Zeugen
zu Unfallflucht
Nach einer Unfallflucht, die am
Montag zwischen 16.30 und 17
Uhr in der Hauptstraße in Erlig-
heim begangen worden ist, sucht
die Polizei nach Zeugen.

Wie das Polizeipräsidium Lud-
wigsburg mitteilt, soll nach bishe-
rigen Erkenntnissen ein noch un-
bekannter Fahrzeuglenker aus ei-
ner Hofeinfahrt rückwärts auf die
Hauptstraße eingefahren sein.
Hierbei stieß er vermutlich beim
Rangieren gegen einen Audi, der
auf der gegenüberliegenden Seite
am Straßenrand abgestellt war.
Der Unbekannte hinterließ an der
Fahrertür des geparkten Wagens
einen Schaden von etwa 1600 Eu-
ro und machte sich anschließend
aus dem Staub.

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise zum Verursacher geben
können, sollen sich an das Poli-
zeirevier Bietigheim-Bissingen
wenden unter der Telefonnum-
mer (0 71 42) 40 50. (red)

AUSSTELLUNG

Raum für Interpretation
Die Werke von Angelika Mollner sind bis Mitte Oktober im Besigheimer Wartesaal zu sehen

schwarze Scheinwerfer. Viel-
leicht hat Angelika Mollner eine
Theaterbühne gemalt, vielleicht
aber auch die Perspektive eines
Patienten auf dem OP-Tisch.
„Die Interpretation hängt auch
immer von der Stimmung des
Betrachters ab“, sagt die Künst-
lerin, deren Werke vor einigen
Jahren im Besigheimer Rathaus
zu sehen waren.

Doch nicht jedes Bild braucht
unbedingt eine Geschichte. Wer
mag, kann einfach Farbe und
Form auf sich wirken lassen.
Dann fällt das Spannungsfeld
auf zwischen Fläche und Linie,
Oberfläche und Tiefe. Schwarze
Linien durchkreuzen oft die far-
bigen Flächen, verbinden sie
miteinander, grenzen aber auch
ab. Wie so vieles in dieser Aus-
stellung ist das Interpretations-
sache.

INFO:  Die Ausstellung ist sonntags
bis zum 18. Oktober sowie am
Samstag, 3. Oktober, jeweils von 14
bis 17 Uhr im Wartesaal zu sehen.
Die Künstlerin ist jeweils anwesend.

BESIGHEIM
VON CHRISTINA KEHL

Farbe satt gibt es derzeit bei ei-
ner Kunstausstellung im Besig-
heimer Wartesaal am Bahnhof
zu sehen. Die Bietigheimer Ma-
lerin Angelika Mollner zeigt dort
ihre Werke unter dem Motto:
„Bahn frei für Farbe satt!“

Der Titel der Ausstellung ist
nicht zufällig gewählt, denn die
abstrakten, gegenstandslosen
Bilder der Künstlerin strotzen
nur so vor Farbe. Vor allem Blau-
töne haben es der 66-Jährigen
angetan. Dies seien ihre Lieb-
lingsfarben, erzählt sie im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.
Vielleicht auch, weil Blau das
Meer symbolisiert, das Angelika
Mollner so sehr liebt. Die Schat-
tierungen, wenn Licht ins Was-
ser fällt, die Wellen und Lebewe-
sen darin. Festgehalten hat sie
diese Liebe im Bild „Tauch-
gang“, ihr Lieblingswerk in der
Besigheimer Ausstellung.

Zu sehen sind viele großfor-
matige Bilder, aber auch kleine-

Die Werke von Angelika Mollner sind im Wartesaal ausgestellt. Foto: Theiss

re Werke und Postkarten. Auffäl-
lig: Oft hat Mollner ihnen keinen
Titel gegeben. „Der Betrachter
soll sich selbst in meine Bilder
hineinversetzen und überlegen:
Wie spricht mich das Bild an?“,
erläutert die Bietigheimerin, die
2007 intensiv mit der Malerei
begonnen und sich an freien

Kunstakademien weitergebildet
hat. Unvoreingenommen soll
man sich ihre Bilder anschauen
und so wird vieles auch nur an-
gedeutet oder ganz dem Zufall
überlassen. Bei „Spot on“ steht
der helle Hintergrund im Kont-
rast zum dunklen Vordergrund,
an der Seite möglicherweise

BESIGHEIM

Heizungsanlage
gerät in Brand
Die Freiwillige Feuerwehr Besig-
heim ist am Montag gegen 21.30
Uhr mit fünf Fahrzeugen und 23
Wehrleuten zu einem Einsatz in
der Ottmarsheimer Straße in Be-
sigheim ausgerückt. Wie das
Polizeipräsidium Ludwigsburg
mitteilt, fing vermutlich aufgrund
eines technischen Defekts eine
Pelletheizung im Heizraum eines
Mehrfamilienhauses an zu
brennen.

Eine Bewohnerin bemerkte das
Geschehen und alarmierte die
Feuerwehr sowie weitere Mitbe-
wohner, die allesamt das Haus
verließen. Nach Abschluss der
Löscharbeiten konnten sie in ihre
Wohnungen zurückkehren. Ver-
letzt wurde niemand. An der Hei-
zung soll ein Schaden von rund
20 000 Euro entstanden sein. (red)


